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Nr. 47 . Mach , Donnerstag den 11 . Zuni _ 1863 .
Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 sl . 12 kr . in der Stadt und

l fl . 24 kr . auf dem Lande . Durch die Post bezogen 2 fl. 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Bormittags .

Geschichtlicher Erinnmmgs-Kalen-cr.
Am 11 . Juni 1804 starb zu Heidelberg in Folge eines Sturzes

vom Fenster der historische und politische Schriftsteller Ernst
Ludwig Po fielt . Zuerst Advokat , dann Professor der
Geschichte am Gymnasium zu Karlsruhe , wurde er 1701 als
Beamter nach Gernsbach versetzt , wo er von 1793 an sein
Hauptwerk , das „ historische Taschenbuch für die neueste Geschichte "

hcrausgab . Im Jahr 1796 nahm er seine Entlassung und fand
auf einer Erholungsreise in erwähnter Weise seinen Tod .
Posselt war weniger ein gründlicher Forscher , als ein aus¬
gezeichneter Eompilator und hatte die Sprache vollkommen in
seiner Gewalt . Noch ist zu erwähnen , daß er der erste Redakteur
der von ihm 1799 begonnenen , jetzt aber so verkommenen
„ Augsburger allgemeinen Zeitung " war .

Wer ist Lassalle und was will er?
Es ist derselbe , der seine Lausbahn daniii angefangen ,

daß er der Gräfin Hatzfeld zn lieb dem Grafen Hatzfeld eine

„Kassette " — nicht stahl , sondern mir wegstipitzie . Es war
eine Art Ritterdienst , den er der Dame seines Herzens er¬
wies . Diese Herzensdame hatte ihren Mann und ihre Kinder
verlassen und reiste nun in Gesellschaft mit Herrn Lassalle
durch die Welt , bis Herr Lassalle in Verbindung mit ein
paar „ Arbeitern " i » Düsseldorf aus Freundschaft für die
Dame dem Herr » Grafen die „ Kassette " — an » der Eisen¬
bahn aus seinem Gepäckc beransholte , damit die Dame in den
Papieren , welche die Kassette enthalten sollte , einen Grund
zur Ehescheidung finden könne . Dafür wurden Herr Lassalle
und die ihm zur Seite stehende » „ Arbeiter " vor die Assisen
verwiesen und hier freigesprochcu , weil er und seine Peilhei -
diger mit sehr vielem Geist bewiesen haben , daß — wie
gesagt : Herr Lassalle die Kassette — nicht gestohlen , son¬
dern nur ans Ritterlichkeit für seine Herzensdame sie ans
dem Besitze des Herrn Grafen in de» der Frau Gräfin ge
bracht habe .

Was ans den „ Arbeitern "
, die damals vor den Assisen

neben Herrn Lassalle standen , geworden , weiß ich nicht , der

Herr Lassalle ist aber heute der „ Ritter " der Arbeiter , und
so fragen wir weiter : Was will Herr Lassalle ?

Das ist nun nicht allen so einfach , wie die erste Frage .
Denn was er für sich will und erzielt , das zn beantworten
würde uns weit führen . Gewiß hat er einen großen Theil
dessen erreicht , was er anstrebt , seit sein Name in allen Zei¬
tungen steht . Wir würden ihn daher auch wohl nicht in die
nnsrige gesetzt haben , wenn die Sache nicht für die „Arbeiter " ,
an die er sich jetzt richtet , ungefähr eben so glücklich ablanfen
konnte , wie sein Cvmpagniegeschäft mit den „ Arbeitern "

, die
ihm geholfen haben den „ Ritterdienst " gegen die Kassette des

Herrn Grasen v Hatzield anszuführcn .
Was will also Herr Lassalle den Arbeitern gegenüber ?

Er sagt ihnen : Ihr Arbeiter seit arm und elend . Wollt
Ihr wohlhabend und glücklich sein , so müßt Ihr Euch als
eine besondere Partei , eine besondere Klasse in
der Gesellschaft betrachten und organisiren , und dann dafür
sorgen , daß das allgemeine Wahlrecht eingeführt wird , damit
Ihr durch die Wahle » zn de » Kammern diese selbst und
durch sie den Staat beherrscht , und dann den Staat zwingen
könnt , Euch Geld vorznschteßcn zn großen Fabriknntcr -
nehmnngen .

Sonst nichts ?
Denk ein wenig nach , lieber Leser .
Die „ Arbeiter " sollen sich als eine besondere Klasse orga

» isiren , als ein gesonderter Stand anslrcten . Der große
Fortschritt der Zeit besteht darin , daß das Ständcwesen end¬
lich ansgehört hat , daß die früheren Stände des Adels , der

Geistlichkeit , der Bürger endlich in ein Gesammtbürgerthnm
verschmolzen sind . Nun solle » die Arbeiter die Welt um¬
kehren und wiebe » eine gesonderte Klasse , einen besondern
Stand bilden . Das heißt sich hinter den Karren spanne »
und ihn in den Sumpf wieder hineinziehen »vollen , ans dem
er eben , und mit großer Mühe , heranSgezogen ist . Diejenigen ,
welche es versuchen wollten , würden selbst dabei zuerst in den
Sumpf gerathen und darin nutergehen .

Im Ernst und ohne Bild , die „ Arbeiter " sollen sich als
Klasse , als Stand znsammenthnn , um den Staat zn zwingen ,
ihre Klassen - und Slandesinteressen insbesondere von Staats
wegen zu fördern . Sie würden so als Klasse aller andern
Klassen , oder besser dem Gesammtbürgerthnm , wie die Neu¬
zeit cs gestaltet hat , gegcnübertretcn ; sie würden mit diesem
in Kamps gerathen , und , wie wir es ja eben in Paris erlebt
haben , in dem Kampfe elendiglich zn Grunde gehe » . Nach
der Februarrevolution wurden die „ Arbeiter " in Paris von
herrschjüchltgeii „ Nichtarbeitcrn " geleitet und verleitet , sich
als „ Klasse "

, als „ Stand " zn organisirc » , den Staat zn
zwingen , ihren Lvnbcrvorthcil zn fördern , ihnen in dem Ar -
beiterparlainent des Luxemburg eine eigene Pertretnng , in
den chlolior « iiLtioitLux eine privilegirte

'
Arbeitversorgnng zn

schaffen . Das Ergebniß war der Kampf der besonder » ^ Klasse "
der Arbeiter gegen das Gesammtbürgerthni » , der mit der
Iunischlachr in Paris in tausend und aber -tausend Opfer »
zur Niederlage der „ Arbeiter " — und auch znm Untergänge
der Freiheit , zur Läbelherrschast über alle Klassen in Frank¬
reich führte .

Durch die Organisation der „ Arbeiter " als Klasse , als
besonderer Stand , sollen die „ Arbeiter " das Mittel erhalten ,
Las allgemeine Wahlrecht zn erlangen . Sicher erlangen sie
dasselbe nicht , wenn nur die „ Arbeiterklasse " es wollte , denn
sie ist und bleibt dem Gesammtbürgerthnm gegenüber eine
Minderzahl .

Sic möchten es aber wohl erlangen helfen können , den »
das allgemeine Wahlrecht ist unserer Ansicht nach das Recht
aller Klassen , das Recht des Gesammtbürgerthnins .

Aber wen » die „ Arbeiter " dasselbe erlangen geholfen hät¬
ten , so — würden ihre Vertreter in jeder Kammer , die aus
dem allgemeinen Wahlrecht hervorgehen sollte , den Gewähl¬
ten des Gesammtbürgerthnins gegenüber immer nur eine
Minderzahl , und zwar eine sehr kleine , bilden . Das Mittel
znm Ziele — wie Herr Lassalle cs den „ Arbeitern " anfbür
den möchte — führt also sicher neben das Ziel .

Gelänge es aber endlich , eine Bolksvcrtretnng zu Stande
zu billigen , in welcher die Klasse der Arbeiter über die Mehr -
zahl geböte , so könnte sie freilich dann beschließen , daß der
Staat den „ Arbeitern " die » öthigen Millionen zn große »
Fabrikanlagen vorstreckte .

Und dann wäre der Karren erst recht in den tiefste » Ab >
griind hinabgestoßen .

Fabriken gründet und bedingt das Bedürfniß der Ge
sammlheit der Gesellschaft und nicht das Interesse einer ein
zigen Klasse derselben , der Arbeiterklasse . Sobald dieser das
Recht znstände , vom Staate Kapitalien zn fordern , um Fabri
ken anzulegen , würden in allerkürzester Frist alle Fabriken zn
Grunde gehen . Ltaatskredit ist nur für Unternehmungen
im Interesse der Gesammtheit — Eisenbahnen , Häfen , Flnß -
korrektionen rc . — wohlthätig ; im Interesse einer Klasse ,
eines bestimmten Industriezweiges stets Unnatur , diese Klasse
nnd ihre Industrie selbst dem Untergänge znführend .

Gelänge es hiernach Herrn Lassalle , die Arbeiter als
Klasse , als Stand alle » andern Klassenständen der Gesellschaft ,



dem Gesammtbürgcrthnm gegenüber , zu organisiren , so würde
dadurch der Arbeiterstand

1 ) das allgemeine Stimmrecht nicht durchsetzen ;
2) den Staat nicht beherrschen und
3 ) Staatskredit für die Unternehmungen der Arbeiter nicht

erlangen .
Er würde aber die Arbeiter als „ Klasse " dem Gesammt -

büraerthnm feindlich gegenüberstellen und so den Klassenkampf
herbeiführen , der damit endigen müßte , womit Herr Lassalle
angefangen hat , dies heißt ihn mit den „ Arbeitern "

, die sei¬
ner Lockung folgen sollten , vor die Strafgerichte der Gesell¬
schaft zu stellen , wenn sie nicht , wie in Paris , den Kampf
ans Leben und Tod Hervorrufen und in ihm den Untergang
der Freiheitsbestrebungen und der natürlichen Entwickelung
begründen sollten .

Deßwegen hat die Krenzjunkerei in Preußen Recht , den
Bestrebungen Herrn Lassalle ' s ihre thcilnehmende Aufmunte¬
rung zukommen zu lassen .

Die „Arbeiter " aber sollen sich vorsehen . Die Stimme ,
die so schön lockt , ruft sie als Klasse zu zehnfach größerem
Elend als das , welches jetzt ans einzelnen Theilen der Ar¬
beiterklasse ruht . I . DZ .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 3 . Juni . Die badische zweite Kammer hat
sich mit allen gegen zwei Stimme » für Abschaffung der
Todesstrafe ausgesprochen .

Das Programm über die Festlichkeiten der Stadt Kon¬
stanz zur feierlichen Eröffnung der Eisenbahnlinie „Waldshut -
Konstanz " ist erschienen . Die Festlichkeit beginnt Samstag
den 13 . Juni , Morgens 7 Uhr , und schließt Montag den
15 . Juni mit einem allgemeinen Banket ( von Nachmittags
3 Uhr an ) für das Gesammtpubliknm im Concilinmssaale ,
mit Vorträgen von Musik und Gesang und Aufstellung eines
Glückshafens .

Deutschland .
— Ein Berliner Tabakhaus läßt jetzt antinicotirte

Cigarren fabriciren , das heißt Cigarren , zu deren Fabri -
cation nur solche Blätter verwendet werden , aus denen vor¬
her aus chemischem Wege das Nicotin , bekanntlich die der
Gesundheit schädliche Substanz des Tabaks , entfernt worden ist .

— Danzig , 5 . Juni . Die . „ Danziger Zeitung " meldet :
Der Kronprinz und die Kronprinzessin haben Nachmittags
das Rathhaus besucht . Der Magistrat und die Stadtverord¬
neten waren anwesend . Der Oberbürgermeister Winter drückte
die Freude über die Anwesenheit des kronprinzlicheu Paares ,
aber zugleich den Schmerz aus , daß es die Verhältnisse nicht
möglich machen , die Freude in lautem Jubel erschallen zu
lassen . Die Gesinnungen - unverbrüchlicher Treue herrschen in
der Bürgerschaft ; diese seien nicht besser zu bethätigen , als
durch Treue dem Gesetz . Der Kronprinz dankt für die aus¬
gesprochenen Gesinnungen und sagt : Auch ich beklage , daß
ich zu einer Zeit hergekvmme » bin , i » welcher zwischen der
Regierung und dem Volk ein Zerwürfniß eiugetrcten ist , wel¬
ches zu erfahren mich in hohem Grade überrascht hat . Ich
habe von den Verordnungen , welche dazu geführt haben ,
nichts gewußt , ich war abwesend . Ich habe keinen Theil an
Rathschlägeu gehabt , die dazu geführt haben . Aber wir alle
und ich am meisten , der ich die edlen landesväterlichen Ge¬
sinnungen des Königs am besten kenne , haben die Zuversicht ,
daß Preußen unter dem Scepter des Königs der Größe
sicher entgezengeht , die ihm die Vorsehung bestimmt . Winter
bringt hierauf dem König und dem Kronprinzen ei» drei¬
maliges Hoch .

— In Würzburg hat sich ein außerordentlich trauriger
Fall zugetragen . Die junge blühende Tochter einer Hotel -

. besitzerin , kaum 20 Jahre alt , hatte ein Liebesverhältniß an¬
geknüpft mit einem jungen Soldaten , einem etwa 23jährigen

- Unteroffizier der Artillerie . Mau sagt von ibm , er sei der
schönste Mann der Garnison gewesen . Eine Heirath betrach -
rete des Mädchens Mutter als eine Mesallianz , und setzte
ihr daher ein entschiedenes Nein enrgegeu . Da beschlossen

, die Liebenden , ihre Vereinigung , die das Leben ihnen versagte ,
im Tode zu suchen . Am 27 . Mai vor Tagesgrane » stürzten
sie sich in die Wogen des Mains . Vormittags fand sie ein

Schiffer . Durch ein Seil waren sie eng an einander ge¬
bunden . Des Mädchens Leiche hielt mit beiden Händen den
Geliebten umschlungen . Herzzerreißend wird die Scene ge¬
schildert , als mau der Mutter , die das Mädchen schon mit
Angst und Sorge vermißt batte , ihr Kind ans den , feuchten
Grabe zurückbrachte . Tags zuvor hatten die Beide » noch
gebeichtet und vom Priester die Absolutio » empfangen .

— Die frühen Morgenstunden des 6 . Juni zeigten , daß
an diesem Tage in Rottweil etwas Außergewöhnliches
bevorstehe . Schon vor 4 Uhr waren die dem Oberamtsge -
sängnisse näher gelegenen Straßen gedrängt voll Menschen ,
welche auf den Vollzug der gegen den 27jährigen Raub¬
mörder Orsolin und seine 3 Schicksalsgenossen erkannten
Todesstrafe harrten . Um 5 Uhr begab sich das Gericht
in Begleitung des Dollmetschers v . Uexküll in den bestimmten
Hof des Gefängnisses und wurde , nachdem die 4 Italiener
auf ihren schweren Gang geistlich vorbereitet worden waren ,
zuerst Giacomo Orsolin in den Hof geführt . Bleichen Ant¬
litzes , aber mit sichern , festen Schritte » trat er in seiner ge¬
wöhnlichen Kleidung , ein Crucifix in den gefalteten Händen
tragend , vor die Richter und knieete , Gebete in italienischer
Sprache hersagend , auf den sich hier befindliche » Gebetstuhl ,
worauf der Gerichtsvorstaud eine entsprechende Ansprache hielt .
Nachdem die allerhöchste Bestätigung des Todesurthecls ver¬
lesen worden , wurde der Stab gebrochen und Orsolin dem
Nachrichter mit den Worten übergeben : „ Euer Leben ist ver¬
wirkt , Gott sei Eurer Seele gnädig ! Nachrichter ! ich übergebe
Euch den Verurtheilten mit dem Befehle , ihn zu richten vom
Leben zum Tode !" Mit gefaßten , muthigeu Schritten schritt
Orsolin au die Guillotine und nachdem derselbe das Crucifix
dem Geistlichen übergeben hatte , sprach er mit demselben noch
ein Gebet und eine Minute darauf war Orsolin ' s Haupt ge¬
fallen . — Nachdem sofort der Leichnam und die sonstigen
blutigen Spuren der Hinrichtung entfernt waren , kam die
Reihe zum Sterben an Giuseppe Ti sott , 28 Jahre alt .
Barfuß betrat dieser das Schaffst und ging ebenso gefaßt ,
wie Orsolin seinem Tode entgegen . — Der dritte der Uebel -
thäter , der bisher so lebensfrohe , kräftige Viktor Bo so ,
21 Jahre alt , jetzt bleich und verstört aussehend , schloß sein
Leben mit den Worten : „ Herr in Deine Hände empfehle ich
meinen Geist , erbarme Dich meiner Seele . " — Nun kam die
Reihe an Antonio Marcon , 22 Jahre alt ; von allen
Vieren sah dieser Unglückliche am meisten ergriffen aus , seine
Gesichtszüge zuckten oft krampfhaft zusammen , aber trotzdem
wußte auch er seine Fassung zu bewahren . Auch er erlitt
standhaft den Tod . Sämmtliche Leichen wurden in die Ana¬
tomie nach Tübingen abgcführt .

— Ei » Tyroler hat sich eine » gute » Tag gemacht
und kommt Abends spät vom feurigen Wein voll Feuer und
Thaikraft . Wart '

, denkt er , Nachbar , jetzt sollst Du 's kriegen
für Deine Prozesse ! — Gedacht , gcthan ! Ein Stein nach
dem andern fliegt , von kräftiger Hand geschleudert , gegen
die Fenster oben und unten ; es war eine Freude , wie 's
klirrte . Drinnen hebt ein Jammern an ; was ist das ? ist
das nicht Blut von Deinem Blut und Fleisch von Deinem
Fleisch ? — Der Bombardier wird schnell nüchtern ; denn er
hat seine eigenen Fenster sämmtlich eingeworfen . Andern
Tages lacht nicht nur der Glaser und der Nachbar , sondern
das ganze Städtchen .

Frankreich .
— Man ( wer ? ) läßt in die Welt hinaus schreiben , in

Paris und London arbeiten alle Genie -Offiziere an dem
bevorstehenden Feldzugsplan . Die Absicht ist , Finnland zu
besetzen und von da » ach einer gewonnenen Schlacht Peters¬
burg zu nehmen .

England .
— London , 7 . Juni . Der „ Observer " sagt : Gestern

schickten die Großmächte in dem Inhalt analoge Note » » ach
St . Petersburg , welche Rcpräsentatioussystem , Verwaltmigs -
autonomie , Landessprachgebrauch , Erziebungsfreiheit , Glan -
benssreihcit , Amnestie und Waffenstillstand empfehlen .

In London ist die Geistlichkeit !, die der Mode kein
Geldopfer zu bringen geneigt ist , gegen die Krinolinen ein¬
geschritten , indem sie de » Preis von Kirchenplätze » für
Krinolincn -Trägcrinnen von 4 L . 10 Sch . auf 6 L . 15 Sch -
erhöhte .
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Italien .
— Turin . Großes Aufsehen macht eine sehr interessante ,

jüngst veröffentlichte Flugschrift von Nicomede Bianchi , welche
den Titel führt : „ Graf Cavour . Heransgegebene und nicht
heransgegebene Tocnmeute " Die in derselben veröffentlich¬
ten Aktenstücke beziehen sich vornehmlich auf die sicUtanische
und neapolitanische Expedition vom Jahre 1860 , und es geht
ans ihnen unzweifelhaft hervor , daß das Unternehmen
Garibaldi ' s von Cavour gefördert wurde , und
daß Letzterer , weit entfernt davon , Garibaldi auf Sicilien
Hindernisse in den Weg zu legen , Alles that , was in seinen
Kräften stand , um seiner Thätigkeit Vorschub zu leisten . Vor
Ausbruch der Revolution im Jahre 1860 hatte sich der Ab¬
geordnete Crispi heimlich ans seine heimische Insel Sicilien
begeben , um die dortige Stimmung auszukuudschasteu . Der¬
selbe hatte zum Gelingen seiner Pläne bedeutende Mittel
nöthig , die ilun durch Farini und Lafarini , die Vermittler
Cavour ' s , reichlich verschafft wurde » . Bedeutendere , ja , mäch¬
tige Summen flössen aus derselben Quelle Garibaldi zu , als
er zu Quarto in der Villa Spinola seine Expedition vorbe¬
reitete . Die Expedition Bixio ' s wurde ganz aus
Kosten der Regierung ausgerüstet . Der Quästor
von Genua , Advokat Fasella , half eigenhändig mit feinen
Agenten die Waffen au Bord bringen , während der Hafen
und die Rhede von Polcevera mit großer Ostentativ » polizei¬
lich bewacht wurden . Der Intendant von Genua war seiner¬
seits durch Lafarina mittelst einiger Zeilen Cavour 's von dem
benachrichtigt worden , was ungesehen geschehe » sollte . Die
Waffen wurden auf Befehl der Regierung von dem Zeug¬
hanse von Modena abgegeben . Scheinbar und ebenfalls mit
großer Ostentation coufiscirte Waffen wurden heimlich wieder
herausgegeben . Als die Revolution in Sicilien gesiegt hatte ,
sah Cavour ein , daß sie nun auf das neapolitanische Festland
herübcrgetragen werden müsse und gab auch die Mittel dazu .
Der Abgeordnete Botrero , gegenwärtig Redacteur der „ Ga -
zetta del Popolo "

, wurde von ihm mit 500,000 Francs nach
Sicilien gesandt , später der Abgeordnete Casalis , mit einer
gleich starken Summe , der nachher noch viele Andere auf das
Festland folgten . Als Cavour dem Admiral Persano die
Weisung erthcilte , zwischen dem neapolitanischen Geschwader
und den Garibaldi ' schen Schiffe » zu manövriren , antwortete
der Admiral : „ Ich verstehe Sie , Herr Gras ! Nöthigeusalls
werden Sie mich , wenn ich zurückgekehrt bin , nach Fcnestrelle
schicken . "

Rußland .
— Bekanntlich haben fast alle größeren Höfe Europa 's

an Rußland Vorstellungen wegen Polen gerichtet und zum
Theil richten müssen . Die Antworten Rußlands sind
sehr verschieden ausgefallen und machen die ganze Stufenleiter
diplomatischer Artigkeit und des Eegentheils durch . Zum
Beispiel : Schweden wird statt aller Antwort auf die Rote »
an die Westmäckte und Oesterreich verwiesen . Italien
wird gesagt : „ kebr ' vor deiner Thür ' !" Holland gegen¬
über heißt es aus dem Diplomatische » ins Deutsche übersetzt :
„Du hast einen Schritt gethau , der erstens unnütz und zwei¬
tens thöricht ist ; allein Du hast es gut gemeint . " Am übel¬
sten scheint die portugiesische Depesche vermerkt worden
zu sein ; sie ist die einzige , deren Inhalt das Journal de St .
Petersbourg nicht mittheilt und die Antwort lautet : „ Der
Kaiser wird thun , was ihm gut dünkt . "

Amerika .
— Die Zahl der in den Vereinigten Staaten gebauten

Nähmaschinen ist seit 1853 , wo sie 2529 betrug , bis jetzt
auf mehr als 200 .000 gestiegen . Es sind dermale » etwa ein
Dutzend Näkmaschinen - Fabriken im Gange , deren bedeutendste
ungefähr 85,000 angefertigt hat . Im verflossenen Jahre
allein sind 70,000 soicher Maschinen gebaut worden , womit
aber der Bedarf , der auf 100,000 angeschlagen wird , nicht
gedeckt worden ist .

— Puebla , 27 . Mai . Die Franzosen haben die Opera¬
tionen gegen Puebla bis znm Eintreffen beträchtlicher »
Materials eingestellt .

— Das größte Kornfeld der Welt liegt 20 Meilen
von Cincinnati entfernt und enthält 6000 Acker , welche
jährlich 75,000 Quaters Getreide zu 100,000 Pfund Sterl .
Werth liefern .

— Aus einem amerikanischen Militärspital .
Dem Briefe eines im Uniouistenheere dienenden Landsmanns
entnimmt der „ N . K . " die nachstehende rührende Scene :
Scho » seit längerer Zeit ist meine Wunde so weit hergestellt ,
daß ich zwar das Belt , aber nicht das Hospital habe ver¬
lassen können . Ich versehe seitdem den Dienst eines Wärters ,
leiste Beistand , wenn Glieder abgenommen und Wunden ver¬
bunden werden , und Du magst es mir glauben , ich könnte
Bände schreiben von den herzbrechenden Geschichten , die ich
hier gesehen und erlebt habe ; doch bestand das schwerste
-Stück Arbeit , welches ich habe verrichten muffen , darin , daß
ich meinen Daumen von dem Oberschenkel eines Verwundeten
zurückzog . Du wirst das nicht begreifen , aber höre und
urtheile . Unter einer Menge von Verwundeten wurde ein
junger Man » ins Hospital gebracht . Die Kugel war durch
den Oberschenkel gegangen und es mußte zur Amputation ge¬
schritten werden . Das Bein wurde dicht am Leibe wegge¬
schnitten , die Arterien wurden unterbunden . Der Kranke be¬
fand sich erträglich und man glaubte ihn am Leben erhalten
zu können . Rach einigen Tagen sprang eine der kleinen
Arterien . Es wurde ein Einschnitt gemacht und dieselbe wie¬
der unterbunden . Der Wundarzt sagte : es sei ein Glück ,
daß es nicht die Hauptarterie gewesen , sonst hätte sich der
Mann zu Tode geblutet , ehe ihm Beistand geleistet werden
konnte . Es besserte sich dann erheblich mit Charlcy und wir
freuten uns alle über ihn . EmeS Nachts , als ich im Kranken¬
saale zu thun hatte , jagte er plötzlich , als ich an seinem
Bette vorbeikam , zu nur : „Heinrich , mein Bein blutet wieder ! "
Ich warf die Bettdecken zurück und das Blut spritzte in die
Luft . Der Schurs der Hauptarterie hatte sich abgctreunr .
Glücklicherweise wußte ich , was zu thu » war : im nächsten
Augenblick drückte ich meinen Daumen auf die Stelle , und
stopfte die Blutung . Es war so dicht am Leibe , daß kaum
Raum für meine » Daumen blieb , aber es gelang mir , ihn
daselbst sestzuhalten . Ich weckte einen der Reconvalescentcn
und sandte denselben zum Wundarzt , der auch in der nächstenMinute erschien . „Ich danke Ihnen , A — "

, sagte er zu mir ,als er mich sah , „ daß Sie zur Stelle gewesen sind und wußten , was zu thu » fei , denn außerdem wäre er verblutet , be¬
vor ich hier sei» konnte . " Als er aber die Sache untcrsuchl
hatte , nahm fern Gesicht einen sehr ernsthaften Ausdruck an ,und er sandte zu den anderen Wundärzten mit der Bitte , sie
möchten sogleich kommen . Es erschienen alle , die im Hausewaren , und sie gingen zu Ralhe über den armen Bursche » .
Jbre Entscheidung war einstimmig . Es war kein Raum da ,wo sie operirc » konnten , außer der Stelle , auf welcher meinDaumen lag ; unter dem Daumen konnte, , sie nicht arbeiten ,und nahm ich denjelben fort , so würde er sich zu Tode ge¬blutet habe » , bevor die Arterie unterbunden werden konnte .ES gab keinen Weg , sei » Leben zu retten . Armer Charley !
Er war sehr ruhig und gefaßt , als ihm sein nahe bevor¬
stehendes Ende verkündet wurde , und bat , daß sein Bruder ,der gleichfalls im Hospitale lag , geweckt und zu ihm gerufenwerde . Dieser kam und setzte sich an der Bettscite nieder , ichaber stand drei Stunden und hielt durch de » Druck meines
Daumens daS Leben Charley 's auf , während die Brüder zum
letzten Male auf Erden mit einander sprachen . Gewiß , es
war eine ganz besondere Lage , in der ich mich befand , z »
fühle » , daß ich das Leben eines Mitmenschen in der Hand
hielt , und noch sonderbarer das Gefühl , daß eine geringe Be
wegnng meinerseits dessen Tod nolhwendig zur Folge habenwerde . Der Gedanke war sür mich ein schmerzlicher und
drückender , um so mehr , da ich den armen Burschen lieb ge¬wonnen hatte , aber es gab keinen Ausweg . Die letzten Worte
waren gesprochen , Charley hatte seine Angelegenheiten mit
seinem Bruder geordnet und gab demselben zärtliche Bestel¬
lungen an seine Lieben in der Ferne , die wohl wenig ahnten ,wie nahe am Rande des Grabes ihr thenrer Freund und
Verwandter stand . Thränen füllten meine Augen , als ich
diese Abjchiedsworte vernahm . Als er damit geendet hatte ,wandte er sich an mich und sagte : „ Jetzt , Heinrich , denke ich ,wäre cs am Besten , Du nähmest den Daumen fort . " „ Ach
Charley "

, cntgegnete ich , „ wie kann ich Las ? "
„ Es muß

sein "
, erwiederte er freundlich . „ Ich danke Dir sür Deine

große Gefälligkeit , und nun lebe wohl . " Er wandte sein
Haupt ab , ich hob den Daumen , noch einmal floß der Strom
des Lebens und in drei Minuten war Charlcy eine Leiche .



Oberarnt Durlach . Gemeinde Wöschbach .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchseinträgen .
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30 ) werde » die iu nachstehendem Verzeichnisse

genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger anfgefordert , die bezeichneten Einrräge von Vorzugs - und Unterpfands ,
rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern z» lassen , widrigenfalls die Einträge
nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden würden .

Der Rechtsgrnnd der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen besteht in Kanfschillings -

Vorzugsrechten , sofern nicht bei einzelnen Einträgen ei » anderer Rxchtsgrnnd der Forderung bemerkt ist .
Wöschbach , den 22 . Mai 1863 .

Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär .
Dehm , Bürgermeister . Notar Rheinländer .

(Fortsetzung von Nr . 46 , Seite 382 .)

Des Eintrags Betrag
Schuldner . Gläubiger . der

Datum Seite Forderung .

1823 , 20 . Jan . ^ 756 Schwab , Bernhard hier Lorenz Sakberger hier
fl . I

10 !
kr.
30

- ^ - Conrad , jung Lorenz hier - 34 ^ 30
- Laux , Matheus hier -> 50 —

- i - Schwab , Bernhard hier - 56 ! —
L - Ripp , Johann hier - * 42 —
- Ripp , Andreas hier - 39 50
- - Ripp , Johann hier - 69 —

- - Sakberger , Peter Anton hier - 28 ^—

- - derselbe - 37 ! —

r - Laux , Valentin hier - 53 , —

- -- Fuchs , Franz hier - 44 ! —

- - Eppenbach , Johann hier s 87 —
- Lenz, alt Lorenz hier - 36 ; 30

- ! - Ripp , Johann hier - 60 ^—

- ! - Ripp , Maria Eva hier - 0 / —
- - Ripp , Crescens hier - 34 i —
- - Ripp , Johann hier - 37 ^—

776 Daferner , Bernhard hier Josef Konrad Oelschläger hier 63 —

. - Kläger , Sabina hier Michael Kläger hier 39 —

- 78 Conrad , Martin , Wittwe hier Michael Baier hier 32 '-

- - Weber , Wendel hier Michael Hurst hier 99
^ —

- - Ripp , Johann hier jung Peter Josef Ruppender hier 65 —

- : 24 . - 786 Lenz, Michael hier Josef Volk von Jöhlingen , als Pfleger
der Obermann ' schen Kinder hier 45 30

- Dehm , Peter Josef hier - 42 —

- Lenz, Michael hier - 60 —

- - derselbe - 86 —

- - Ripp , Jakob hier - 82 —

- 28 . - 796 Ripp , Martin hier Matheus Ripp hier 10 —

- 13 . Febr . 80 Laux , Matheus hier alt Josef Herold hier 85 —

1 . April 816 Holzhauer , Josef Anton hier jung Peter Josef Ruppender hier 100 —

- Laux , Matheus hier - 60 —

- - Dehm , Johann hier - 66 —

- 20 . - 82 Ripp , Johann hier jung Josef Herold hier 26 —

- 1 . - 826 Backof, Christof hier Bürgerarmenpfleger David Maier hier 13 —

- 4 . - 83 Dehm , Anton hier Johann Josef Ruppender 's Erben hier 21 30
- derselbe - 44 30

- Wächter , jung Johann hier - 30 —

- - derselbe - 28 —

- - derselbe - 30 —

- - Nuppender , Anton , ledig hier - 41 —

. - i - Dehm , Franz Josef hier - 31 —

- 24 . - 84 Lenz, Michael hier Georg Michael Vorbach hier 131 —

- 16 . Mai 846 Wippert , Philipp hier alt Josef Wippert hier 27 —

- 22 . - ! 85 Ziegler , Johann hier jung Josef Wippert hier 577 —

- 2 . Sept . ! 87 Lenz, jung Martin hier Ferdinand Hurst 's Wittwe hier 732 —

- ! - Roth , Johann hier - 91 - -

- > - Lenz, Vogt hier - 10 - -

- Lenz, alt Johann hier - 312 ' '

- 5 . - ! 90 Kirschbaum , Anton hier Josef Baier hier 12 —

- 26 . - ! 906 Ripp , Jakob hier alt Johann Ruppender 's Kmder hier , ver-
treten durch Pfleger Anton Ruppender 38 - ^

- l ^ Kuppender , Georg Anton hier - 40 - -

! - Herold , Jakob hier - 41
- > - Daum , Michael hier - 45
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Des Eintrag s Betrag
Schuldner . Gläubiger . der

Datum Seite Forderung .

1823, 1 . Okt. ! 91 Vorbach , Franz Anton hier Michael Vorbach hier
fl .

62
kr.

- - Ruppender, Andreas hier - 41 —
- - Wächter , Christof hier - 41 —
- - Laux , Georg hier - 71 ! —
- n - Ripp, Johann hier - 110 >—
- ^ - Wippert, jung Josef hier - 41 ! —
- - Laux , Bürgermeister hier

Ripp, jg . Michael hier
- 177 ! — ,

- 11 . - 93 alt Vogt Vorbach hier 1100 —
1824 , 7. Jan . ^ 95 Laux , Bürgermeister hier Lorenz Sakberger's Erbmasse hier 505 —

- - Herold , Jakob hier -> 32 —
- Conrad, jung Lorenz hier - 30 —

- 20 . - 96 Ruppender, Josef Anton hier Ferdinand Hurst's Wittwe hier 1100 —
- > 97 Lenz Johannes hier jung Michael Ripp und sein Schwieger-

Vater Johann Ripp hier 166 23
- 98 Lenz, Vogt hier alt Johann Lenz Eheleute hier 12 —

- 24 . - 98b Ripp, Jakob, Wittwer hier Josef Anton Ruppender hier 500 —
- 23 . Febr. 101b Conrad, Peter Josef hier alt Vogt Vorbach hier 69 '-

- - Conrad, Josef, Wagner hier - 55 — ,
- ! - Hurst, Josef hier - 44 —

- llnger , Andreas hier - 181 —
- ! - Ziegler, Johann hier - 35 —
- ! - Wächter , Andreas hier 60 —

! - Kirschbaum , Anton hier - 67 —
- - Wippert, jung Jakob hier - 75 —

! - Weingartner , Peter hier - 31 —
- - Unger, Bonifaz hier - 36 —
- - Eppenbach , Johann hier - 110 —
- - Dehm , Johann hier - 36 —

! - Ripp , Johann hier - 53 —
- - Holzhauer , Peter, ledig hier - 70 —

- 5 . März 104b Ripp , Jakob , alt Sohn hier jung Johannes Lenz hier 48 —
- Ripp, Johannes hier - 48 —
- - Hurst, Georg Jakob hier - 31 —

- Lenz, Andreas hier - 47 _
- i - Ripp , Jakob, alt Sohn hier 37 —
- - Eppenbach , Johann hier L 50 —

- Laux, Georg hier - 40 —
- - Conrad, jung Lorenz hier - 27 30
- - Ruppender, Josef Anton hier - 99 —

- 9 . April 106 Laux , Georg hier
Sakberger, Peter Anton hier

Michael Vorbach hier 60 —
- S 55 _

- 7 . Juli 109 Geist , Peter Josef, Zimmermann hier Michael Lenz hier 47 —
- 111 derselbe Johann Hurst's Wittwe hier 40 i _

- 8 . - 111b Wächter , Josef hier die Obermann'schen Erben in Jöhlingen 212 —
- 25 . Aug. 113b Laux , Bürgermeister hier jung Johannes Lenz Wittwe hier 287 —

b - 6 . Okt. 115b Fuchs, Martin hier alt Jakob Wippert's Eheleute hier
Gg . Mich . Schnorr 's Eheleute in Breiten

1200 _
- 13 . Dez. 118b Herold , Johann hier 233 ' _

- - Unger, Josef hier > 38 —

- - Laux, Urban hier - 43 _
- Hurst, Philipp hier - 53

- - Wächter , jung Johannes hier - 58
' - - Conrad, Joses Anton, ledig hier - 139

- - Volk, Josef hier - 31
- derselbe - 16
- Klein, Georg Michael hier - 40

- Roth, Johann hier - 28
-

i Klein , Georg Michael hier - 26 _
- - Volk, Josef hier - 10 _
- > - Hurst, Bernhard hier - 20 30

1825 , 21 . Mai ! 124b Ziegler , Franz Matheus , Unter¬
offizier in Karlsruhe Küfer Franz Josef Ziegler's Eheleute hier 150

- 20 . Juni ' 125 Ripp, Martin hier Josef Conrad's Eheleute hier 500
- 28 . Juli ^ 126 Ellenbast , Elisabethe hier Franz Josef Dehm Gantmasse hier 239

- - Dehm , Johann hier - 24 _
- - Hoffmann, Michael hier - 47 30

j
'

- 13 . Aug . 128a Conrad, Peter Josef hier Zimmermeister Bernhard Schwab's Ehe-
leute hier 240

- 5 . Sept . 129 Ruppender, Bonifaz hier Accisor Urban Laux Eheleute hier 550 —
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Des Eintrags Betrag
Schuldner . Gläubiger . der

Datum Seite Forderung.

1825 , 5 . Sept . 1301. Fuchs , Josef hier Johannes Fuchs Wittwe hier
fl-

24
kr.

- 3 . Okt. 131 Sakberger, Peter Anton hier Georg Michael Sakberger in Bilfingen 50 —
- - Ziegler, Matheus , Soldat hier 44 —
- S Braun , Josef hier - 37 —

S 132 Herold , Jakob hier Gerichtsdiener Michael Ruppender Ehe-
leute hier 25 —

- 16 . Nov . 133 Wippert, jung Josef hier Josef Conrad's Eheleute hier 96 —
s - Ruppender, Barbara hier - 70 30
- - Laux , Urban hier - 62 —

- 19 . Dez. 134 Unger, Andreas hier alt Vogt Vorbach Eheleute hier 125 —
- - Weingärtner , Johann hier - 132 —
- s Hurst, Maria Anna, ledig hier - 70 —
- - Ruppender, Barbara , ledig hier - - 176 30
- - Conrad, jung Lorenz hier 29 —
s s Unger, Josef hier - 43 30
- - Vorbach , Franz Josef hier - 60 —

1826, 31 . Jan . 135 Lenz, Johann hier Anton Oster von Bauerbach, Josef Oster
von Jöhlingen , Josef Morgenstern
von Lanzhausen 250

136 Wächter , Andreas hier S 30 30
- j - Holzhauer, Anton hier - 30 30

- Ripp , Andreas hier - 80 —
- 27. Febr. 137 Geist , Johann hier alt Jakob Wippert's Wittwe hier 100 —

L - Conrad, jung Lorenz hier S 107 —
- - Geist, Ignaz hier - 88 —
- - Daferner , Michael hier - 36 —
- - Wächter , Jakob hier - 235 —
S - Wippert, Joses hier - 60 —
S Braun , Josef hier - 36 —
- - Ripp, Andreas hier - 27 —
- - Hurst, Joses hier S 50

- 30. März 139 Hurst, Christof hier alt Vogt Vorbach 's Eheleute hier 30 —
- 4. April 139b Daferner , Michael hier Andreas Lenz Eheleute hier 24 —
- 17 . - 140 Lenz, alt Vogt hier Johann Josef Kläger hier 20 —

- 1 . Mai 141 Holzhauer, Peter , Soldat hier Peter Josef Ruppender hier 45 —

- 141b derselbe Franz Anton Ruppender hier
Johannes Lenz Wittwe hier

50 —

- 5 . Juni 142 Ruppender, Barbara , ledig hier 250 —
- 9 . - 143 Wächter , Johann , Schuhmacher hier alt Johann Wächter hier 50 —
- 26 . - 143b Hurst, Georg Michael hier Sabina Hurst hier 31 —
- 25 . Sept . 146 Dehm , Wendel hier Franz Josef Dehm 's Kinder hier 50 —

- 4. Dez. 147 Wächter , Waisenrichter hier Josef Herold 's Kinder hier 31 —

S 148 Herold, jung Josef, Kinder hier Schuster jung Joh . Wachter 's Eheleute hier 50 —

1827, 8 . Jan . 150 Unger, Johannes hier Johannes Dehm's Eheleute hier 3 —

- 15 . - 151 Hoffmann, Michael , Bauer hier Jakob Wippert's Wittwe hier 80 —

K 151b Geist, Alois, ledig hier - 100 —

1826, 25 . Nov . 152b Wächter , Waisenrichter hier Franz Josef Dehm hier 20 —

1827, 29 . Jan . 153 Zwanzig und etliche Censilten großh . Domainen-Aerar 110 24
- 154 Fuchs, Franz hier Peter Josef Geist 's Eheleute hier 150 —

- 5 . Febr . 155 Eppenbach , Johann hier Georg Michael Vorbach 's Eheleute hier 105
- - Pflüger , Kaspar hier - 73
- - Hurst, Michael hier 2 68 —

- - - Unger-, Johann hier r 46 --

- 12 . - 156 Hoffmann, Michael hier Joses Weber 's Eheleute hier 77 —

S - Conrad, jung Lorenz hier S 50 —

- - Ruppender, Mechtilde hier - 50 —

- - Unger, Johannes hier - 47 —

- S Dehm , Johannes hier - 30 —

- - Laux, Matheus hier - . 77 —

- - Ruppender, Josef Anton hier - 25 —

- s Klein, Georg Michael hier - 21 —

- 2 . April 158 Weber , Johann hier Küfer Jakob Conrad hier 95 —

- 17 . - 158b Vorbach , Friedrich Anton , Schul-
Oelschäger Josef Conrad's Eheleute hierlehrer hier 76 —

- 21 . Mai 159 Wächter , Peter Josef, Schneider hier Johannes Weber 's Eheleute hier 100 ' —

- 11 . Juni 160
161

Roth, Johann , Ziegler hier
derselbe

Martin Lenz Eheleute hier
Josef Anton Wippert , russischer Colonist

200
59

- 20 . Nov . 162 Laible , Michael hier Georg Michael Vorbach 's Gantmasse hier 288 ,—

! (Schluß folgt .)
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Fahndungs Zurücknahme .
Nr . 6249 . Da Jakob Wilhelm Burst

von Grötzingeu , Soldat im großh
5 . Infanterie - Regiment dahier , sich bei
seinem Regiments Kommando gestellt hat ,
wird die Fahndung vom 1 . d . Mts . ,
Nr . 6l26 , wieder zuriickgenommen .

Durlach , ,9 . Juni 1863 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

* SPaugenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 6286 . Katharine Eppenbach

von Grötzingeu beabsichtigt nach Amerika
auszuwandern .

Etwaige Ansprüche an dieselbe sind
Freitag , den 19 . Juni ,

Vormittags l l Uhr ,
dabier anzumelden .

Durlach , 8 . Juni 1863 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

SPangenber g .

Gläubigeraufruf .
Nr . 6311 . Josef Scbell und seine

Kinder von Jöhlingen beabsichtigen nach
Amerika auSzuwandern .

Etwaige Ansprüche au dieselben sind
Freitag , den 19 . Juni ,

Bormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden .

Durlach , 8 . Juni 1863 .
Großherzogliches Oberamt

Span gcnb erg .

Entmündigung .
Nr . 6330 . Matheus S ck, a i e r ,

ledig , von Jöhlingeu , ist wegen Geistes¬
schwäche entmündigt und linier Vormund¬
schaft des Josef Vorderer von da
gestellt worden .

Durlach , 9 . Juni 1863 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

S P a n g e n b e r g .

D u r l a rh .

Fahrnißversteigerung .
Nr . 503 l . Ans dem

Nachlasse des Parkiculiers
iK . F . Daler , werden
sin dessen Hanes , Herreu -
'
straße Nr . 22 dahier , am

Dienstag den 16 . d . M . ,
von Vormittags 8 Uhr a » ,

öffentlich versteigert :

Silberzeug , Musicalieu , Bücher , wo
runter mehrere werthvolle französische ,
italienische und englische Werke ,
MannSkleider und Leibwäsche , Bet
tung und Weißzeug , Teppiche , Glas ,
Porzellan -- und Küchen Geschirr mit
2 eisernen Herden , Cchreinwerk ,
worunter 1 Roßbacirkanapee mit 6
Stühlen , 1 Schrcibpult , mehrere
Bettladen , Kommode , Tische und
Kästen , Spiegel und Bilder , 25 Olim
schöne Oval . Faß . sonstiges Baud¬
geschirr , I Badwanue von Zink und
sonstig verschiedener Hausraib .

» Durlach , den 9 . Juni t
'
863 .

L Großh . Amtsrevisorar^
Reiff .

2 ) >- Sei , fert , Notar

Die städt . Badeanstalt
in - er Pflnz betr .,

wird das Publikum davon benachrichtigt ,
daß daS großh . GarnisonS - Kommando
die Gefälligkeit gehabt hat , die Ver
waltung dieser Anstalt sür den laufenden
Sommer zu übernehmen .

In Folge dessen wurde bestimmt :
1 ) der Schwliiim -Uiitcrrichtökurs kostet

2 fl . 42 kr . ;
2 ) daS Abonnement zum Baden im

Freien kostet 1 fl 2l kr . ;
3 ) ei» einzelnes Bad im Badhause

kostet 6 kr .
Karten sind in den Fällen 1 und 2

bei großh . Adjutanlur hier , im Falle 3
bei Herrn Gemeinderath Dell , Blumen
Vorstadt Nro . 7 , zu erhalte »

Durlach , 5 . Juni 1863 .
Der Gemeinderath

I . Ä . d . B .
K n a u s .

2 ) 2 . Siegrist .

Gewerbschule .
Mit dem 1 . d . Mrs . hak der Untere

richl sür das Schuljahr I863s64
begonnen . Indem wir dies als Anfsor
derung zum pünktliche » Besuch Ler Schul ,
veroffeiuliche » , fügen wir an , Laß gegen
Lehrlinge , welche den Unterricht ver --
säumen , und gegen Meister , welche ihre
Lehrlinge nicht zur Schute schicken , nach
Leu bestehenden Gesetzen und Vcrord
nuuge » eiugeschritten wird .

Dnrlach , 8 . Juni 1863
Der Gewerbschiil - Vorstand .

I . A . d . B .
K u a u s .

2 ) l . Liegrist .

Verlorenes.

X Als eine sichere NIW gewinnrelche siapttal -x
, » Anlage zu empfehlen . o
^ ilLanton Freiburger ^

; Stnnts - Anleihr. ;
X Ziehung am l -, . Inni lKe.cl . x
^ Gewinne des ÄnlehenS : grants »0,000 , d
4 -50,000 , 40,000 , 80,000 , Lu,000 , L0,000,4-
xtö .ooo , 10,000 , 0000 , 8000 , tiOO , 400,X
^ 250 , 200 , i2ö re . re . Ter geringste Gewinn »
4 -ift Franks i7 . ^
X Jedermann kann sich hierbei betheiligen ,x
» da durch Anzahlung b

1 Loos hierzu nur fl . — . 30 kr . kostet.
X 7 Loose „ „ „ 3. — „ kosten, x
d tä „ „ „ „ 0 . . „ „ h
D Bestellungen, unter Beifügung des Lerrage -A-
Xvder Postvorschuß, sind baldigst und Strclkx
- . u senden an -

< SchiUerplatz Nro . 9 >)
4 in Frankfurt am Main . A
d Die Ziehungsliste erhält jeder Lheilnehmer'h'
Dofort nach der Ziehung franko zugesandt.-L.
? Die beliebten kleinen Nummern von 1- 200^
4 -sind vorräthig . 4>
X Xli . Briefe und Gelder werden fvankoL
X erbeten. . ?

Wohnungs - Veränderung .
Ich wohne nunmehr bei

Perbramr Venter .
S- i . Schmidt ,

Regimcutsarzt .

Eine goldene Chlinderuhr
ist am Dienstag in hiesiger Stadt
verloren gegangen ; der Finder
wolle dieselbe , gegen gute
Belohnung , im Kontor
dieses Blattes abgeben . Vor
deren Ankauf wird gewarnt .

Geldarrerbieten .
12,666 Gulden sind

gegen doppelte Versicherung
zu 4 pCt . , jedoch nicht unter
1000 fl . , sogleich auszuleihen .
Näheres im Kontor d . Bl .

^ Ziehung am 13 . Juni 1863 . H
- ^

LFreiburger Staatsanleheu . -
so

^
Gewinne Fr . 60 ,000 , Fr . 40 , 000 , -

>°Fr . 40 ,000 , Fr 30 ,000 , Fr . 24 ,000 ,
LZr . 20,000 - c. - c .
ff- Geringster Gewinn Fr . 17 . ^
^ t Loos für obige Ziehung kostet fl . — . 3ü kr. ^

7 Loose „ „ „ kosten „ 3 . — „ -

Bestelhungcn -unter Beifügung des Betrags '
oder gegen Postvorschuß sind baldigst und

>^ nur direkt zu senden an das Bankhaus
^ sr 8 vS»6 ttt

in Frankfurt a .

^ Briefmarken werde» au Zahlimg ge - .
iiommcii und die Ziehungsliste erhält jeder .

> Theilnchmersofort nach derZiehung franco -
zugesandt. ^

Schöne Velipfählr,
aus deni Stamm gespalten , verkauft das
Hundert zu fl . 2 . 42 .

_ A . Korn .

Zn vermiethen .
In der Hauptstraße Nr . 5 ist 1 oder

2 schön möblirte Zimmer au ledige
Herren zu vermiethen und kann auf den
I . Juli bezogen werden .

Schinken ,
gut geräucherte , werden ge¬
kauft und gut bezahlt im

Amalienbad .

Empfehlung .
Mein wohlassortirtes , reichhaltiges

Blumen Lager , feine , englische
Nähnadeln , Faden , Kordeln re.,
sowie alle sonstige in mein Fach ein -
sck,tagende Artikel , bringe ich hiermit in
empfehlende Erinnerung .

Ferd . Pohle .
Bei Pflugwirth Kindl er hier

ist guter

Pfaffenbirnen - Most
zu haben , der Schoppen zu 3 kr . und
die Maas zu 16 kr .

Mehreren Wünschen ent .
LMA sprechend , wird wöchentlich

zweimal es » .Karlsruher Musik - Lehrer
Uiuerricht aus der Cither um billiges
.youorar erlüeileu . Näheres i,» Kontor
dieses Blattes .
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Deutscher Phönix
Badische X Frankfurter Verlicherungs -Gelellschaft.

Grundkapital » 2 Millionen Gulden .
Die Gesellschaft versichert iortwäbrciid zu de » billigste » B ed i n g n n g e n

Mobilien und Erndtc - Vorräthe u . s . w . , sowie das von großb
General - Brand - Kasse ausgeschlossene Gebäude - Fünftel .

Versicherungs - Anträge werden von den Unterzeichneten jederzeit entgegen-

genommen und weitere Auskunft bereitwillig crlhcilt .
Durlack , im Juni 1863

Die Dezirks - Agentur des deutschen Phönix :
in Durlach Friede . Unger , Sohn ;
„ Weingarten Hr . Thierarzt Burger ;
„ Grötzingeir „ Rathschreiber Jordan .

Gebr . Scherer,
bei der Stiftskirche in Bruchsat ^

empfehlen zur geneigten Abnahme :
1859er , 1861er und 1862er Weine diesigen Gewächses » nd Oberländer ,

die Maas zu 13 , 1,5 , 18 , 20 , 24 tu und böber , bei Abnabme von
mindestens 15 Maas ;

ferner
altes Oberländer Kirschen - > > d Zwetschkenwasser , Trester -

nnd Fruchtbranntwein
zu möglichst billigen Preise n .

Wie kann man reich werden ?
Am l5 . Juni d . A :

Ziehung des Schweizerischen Eisenbahn - Aulehens
( tzanton Freiburg ) .

Hauptgewinne : Frts . 5ma ! tl «l,t -00 . 8mal 5)0,000 , 4m rl 45,000 , 14ma ! 40,000 ,* 13mal 25,l )ti0 , 6n>al 32,000 , 14ma ! 30,000 , 4mal
25,0 >10 , 22mal 20,000 re

t Loos für diese Ziehung kostet ft . - . 30 kr .
5 Loose „ ,, „ kosten ,, L . — „

10 „ , , , , , , , , , , ,,

Am t . Juli d . A :
Ziehung des Mailänder Prämieu -Attlehens .

Hauptgewinne : Frks . 5mal 100 .000 , 2ma ! 80,000 , 70,000 , 60 000 , 2mal
50,000 , 45,000 , 10,000 re .

1 Loos für diese Ziehung kostet Thalcr i . oder fl . 1 . ää kr .

Durch vorstehende Auswahl von soliden Staats - Lotterie » hoffe ich , einem spiettiimgcn
Publikum hinreichend Genüge leisten zu können . — Aufträge werden , gegen Einsendung des

Betrages , in allen Sorten Papiergeld oder Freimarken , sowie gegen Postvorschuß prompt und

verschwiegen ausgeführt , und amtliwe Gewinnlisten naeb jeder Ziebung franko zugesandt .

Heinrich Bach ,
Staats effektcn -Handlimg

Frankfurt am Main , (Fahrgaffe 13 .)

Ausverkauf.
Durch das am 26 . v . M . erlittene

Brandunglück bin ich gcnöibigt , mein
Geschäft auszugeben , ich beabsichtige da
her meine Vorräthe dem Ausverkäufe
auszusetzen . Ich empfehle zu billigen
Preisen : weiße und graue Leinwand, !
gutes Hausmacherleinen zu Tischzeug und !
Handtüchern und sonstige in tiefes Fach
einschlagende Artikel , auch stebt bei mir
ein Kanapee mit 6 Sesseln

Dienst Antrag .
^ Ein Mädchen , welches
st lochen kann und sich willig

den häusliche» Geschäften
unterzieht , erbält eine gute

-1 2 keile nachgewiesen im
Kontor dieses Blattes .

Haus -Verkauf .
Es ist ein zweistöckiges Wohnhaus mit

. . . . _ . ,
mit Zngehvr , in einer angenebnien Lage,

Roßhaarpolster , Porträts mit sonstige unter annebmbare » Bedingungen ans
Fahrnisse zum Verkauf . Freier Hand zu verkaufen , welches ans

Durlach , 10 . Juni 1863 Pen 23 . Oktober 1863 bezogen werden
Frau Kath . Scherle , Wittive , jkait » . Liebhaber hierzu kö-iinen das Nähere

neben Herrn Kaufmann Menger . im Kontor dieses Blattes erfabren .

JA- F
^ Samstag den 13 . d . M . ,
oftD Äbents 8 Uhr ,

AH . außerordentlicheVersammlung
im P ereiIIszi IN IN e r .

T a g e s - O r d n n n g :
I . Ersatzwahl des Rechners und des

Schriftwarts ,
II . Abstimminig über Fortsetzung ^ der

Gesang Uebmigen rc ,
ivozn wir unsere Mitglieder einladen .

Der Vorstand .
Sonntag den 14 . d . M ,

Turnschrt nach Grün Winkel,
ivobei ein zahlreiches Erscheinen erwartet
wird .

Abmarsch Mittags präcis 12 Uhr vom
Turnplatz .

Der Vorstand .

Griislierstrigrrums.
Dienstag , den 1 <» . u . Mittwoch ,

den 17 . Juni d . I .
laßt Herr Geheimer Finanzrath EhrmaNN
ans Karlsruhe den diesjährigen Hen -
mid O e h m d G r a s - E r w a ch s von
seine » Miesen im Albthal in ohiigesädr
13k ) Loose » an den Meistbietenden ver¬
steigern , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die
Ziisammeiikiiiist den ersten Tag Morgens
8 Uhr am R c n n e r st e g und Nach
mittags 5 Uhr am H i r s ch wirlhs h a n s
in Etzenroth , sodann den 17 . Vvr -
mittags zur Vorzeigung der Loose im
SpicIberger Thal und Nachmittags
l Uhr zur Versteigerung aus dem
G ertrndenhof stattfindet .

Etzenroth , 8 Juni l863 .
Seb . Anderer .

Gras - Verkauf .
Der Heu - und Oehmdgras - Erwachs

von 5 ^ Morgen Wiesen ist zu verkaufe» .
Auch ist ein Heuboden zu verpachten

bei Karl Riede .

Empfehlung.
sDurlach.^ Durch den Unterzeichneten

werden fortwährend befchmutzte Klei¬
dungsstücke jeder Art gereinigt.

Die Anwendung unschädlicher Mittel ,
sowie schnelle und billige Bedienung ,
werde » daS ihm geschenkte Vertrauen
rechtfertigen .

Friedrich Raquot ,
wohnhaft bei Herrn Schlosser Karcher

in der Schwanenstraße Nr . 5 .

Guten Wein
zu verschiedenen und billigen Preisen ,
für dessen Güte garantirt wird , empfiehlt

A . Korn ,
2 ) 1 . Langestraße Nr . 67 .

Gestorbene .
Durla ch.

8 . Juni : Anton , Water Anton Wäle , Fabrik¬
arbeiter , 6 Wochen alt . ^

Karl , Vater Christian Goldschmt » ,
Weingartner , -s Jahr alt . ^

8 .

Verantwortlicher Redakteur K . Siegrist , — Druck und Verlag von A . Dups Buchdruckererci
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